
„Es gibt nichts Subversiveres, als eine Alternative vorzuschlagen.“   
Johan Galtung 

Lesegruppe zur Friedensforschung 

 

Ab 11. März 2024 jeweils montags 16.00-17.30 im Lichthof der Universität Zürich  
Anmeldung: laureenaimee@hotmail.com 

 

 

Friedensforschung befasst sich mit der Frage, wie friedliche Lösungen gewaltsamer Konflikte 
möglich sind. Dabei sammelt und systematisiert sie „Friedenswissen“, also Wissen darüber, 
was in der Vergangenheit Friedensprozesse erfolgreich gemacht hat, und entwirft aktiv 
zukünftige friedliche Welten. 

Johan Galtung begründete während des Kalten Krieges die kritische Friedensforschung mit. 
Typisch für seinen Ansatz ist, dass er nicht nur auf die im Krieg ausgeübte direkte Gewalt 
fokussiert, sondern auch die strukturelle Gewalt untersucht, die etwa dafür verantwortlich ist, 
dass die Lebenserwartung sich weltweit stark unterscheidet. So kommt er zu einem 
reichhalteigen Friedensbegriff, der nicht nur die Abwesenheit von Gewalt, sondern auch die 
Erfüllung menschlicher Bedürfnisse, Gleichheit und Kooperation beinhaltet. Galtung hat neben 
seiner Forschung auch praktisch in unzähligen Friedensprozessen beraten. Wir setzen uns mit 
seinen Texten auseinander und fragen: 

- Wie hängen strukturelle und direkte Gewalt zusammen?  
- Welche institutionellen Settings können Frieden stabilisieren? 
- Was sind vielversprechende Ansätze der friedlichen Konfliktlösung 

(„Konflikttransformation“ in Galtungs Worten)? 

Wir treffen uns einmal wöchentlich. Es sind keine Vorkenntnisse notwendig, wir lesen jeweils 
einen Text als Diskussionsgrundlage. Die Texte stammen aus den 70er bis 90er Jahren, haben 
aber an Aktualität nichts verloren. Das Programm ist ein Grundgerüst, wir können gemeinsam 
entscheiden, wo wir etwas vertiefen/ ergänzen oder aktuelle Texte hinzunehmen wollen. Wir 
werden uns jedoch nicht vorranging mit spezifischen Konflikten beschäftigen, sondern uns mit 
einer allgemeinen sozialwissenschaftlichen Friedens- und Konflikttransformationstheorie 
befassen. 

 

Ich freue mich auf eine intensive und hoffentlich optimistisch(er) stimmende Beschäftigung mit 
der Friedensforschung!  

 

Meldet euch gerne, wenn ihr Interesse habt! 

Liebe Grüsse, 

Laureen 

  



Hier das Programm: 

 

I. Kritische Friedensforschung als umfassende Gewaltforschung 
1. Sitzung: Friedensforschung: Vergangenheitserfahrungen und Zukunftsperspektiven 

Galtung, Johan: in: Ders.: Strukturelle Gewalt. Beiträge zur Friedens- und Konfliktforschung. 
Rowohlt Taschenbuch Verlag: Reinbek bei Hamburg: 1975, S. 37-59. 
 

2. Sitzung: Gewalt, Frieden und Friedensforschung 
Galtung, Johan, in: Ders.: Strukturelle Gewalt. Beiträge zur Friedens- und Konfliktforschung. 
Rowohlt Taschenbuch Verlag: Reinbek bei Hamburg: 1975, S. 7-36. 

 

II. Die strukturelle Gewalt der heutigen Weltordnung und das institutionelle Setting 
des Friedens 

3. Sitzung: Eine strukturelle Theorie des Imperialismus 
Galtung, Johan, in: Senghaas, Dieter (Hrsg.): Imperialismus und strukturelle Gewalt. 
Analysen über abhängige Reproduktion. Suhrkamp Verlag: Frankfurt am Main 1972. 
 

4. Sitzung: Three Approaches to Peace: Peacekeeping, Peacemaking and 
Peacebuildung 
Galtung, Johan, in: Ders.: Peace, War and Defence. Essays in Peach Research Volume II. 
Christian Ejlers: Copenhagen 1967, p. 282-304. 

 

III. Konfliktlösungsansätze 
5. Sitzung: Konflikttransformationen 

Galtung, Johan, in: Ders.: Frieden mit friedlichen Mitteln. Friede und Konflikt, Entwicklung 
und Kultur. Leske + Budrich: Opladen 1998, S. 165-186. 
 

6. Sitzung: Konfliktinterventionen 
Galtung, Johan, in: Ders.: Frieden mit friedlichen Mitteln. Friede und Konflikt, Entwicklung 
und Kultur. Leske + Budrich: Opladen 1998, S. 187-204. 
 

7. Sitzung: Gewaltfreie Konflikttransformation  
Galtung, Johan, in: Ders.:  Frieden mit friedlichen Mitteln. Friede und Konflikt, Entwicklung 
und Kultur. Leske + Budrich: Opladen 1998, S. 205-225. 
 

8. Sitzung: Gandhi als Praktiker. Satyagraha in der Praxis – die satyagraha-Formen 
Galtung, Johan, in: Ders.: Der Weg ist das Ziel. Gandhi und die Alternativbewegung. Peter 
Hammer Verlag: Wuppertal/ Lünen 1987, S. 145-182. 

 


